
Selbstevaluationsbogen zum Qualitätsstandard des 
Bausteins Mikrotransitionen 
Alle Kinder in den Kitas unserer Eigenbetriebe können sich darauf 
verlassen, dass sie bedürfnisorientiert, selbstbestimmt, partizipativ 
und individuell in ihrem eigenen Tempo während der 
Mikrotransitionen begleitet werden. Sie erfahren klare und sichtbare 
Strukturen, die Bildungsmomente mit allen Sinnen ermöglichen. 
Qualitätskriterien 
                                                              WIE 
 
Kinder haben die Möglichkeit, die Essenssituationen als soziale 
Situationen zu erleben 

o Die Kinder wissen wann das Essen beginnt 
o Die Kinder können sich ihre Plätze selbst suchen 
o Die Kinder sind bei der Entwicklung von Ritualen und Regeln für die Essensituation 

beteiligt 
o Die Kinder entscheiden selbst, wann sie bereit sind, den Tisch zu verlassen 

 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 

 
Kinder sollen MT ihres Alltags in ihrem eigenen Tempo aktiv 
& selbstbestimmt mitgestalten. 
 

o Die Kinder können ihren eigenen Rhythmus beim Ankommen bestimmen und in 
ihrem Tempo in den Tag starten. 

o Die Kinder wählen Spielpartner, Materialien und den Ort ihres Spiels selbst 
o Die Kinder tun ihr Essen selbst auf, wählen Portionen und bestimmen das Essens-

Tempo. 
o Die Kinder können selbst entscheiden, wann sie bereit für Ruhe- oder Schlafphasen 

sind 
 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 



 
Kinder werden entsprechend ihrer Entwicklungsaufgaben, 
Kompetenzen und Bedürfnissen begleitet. 
 

o Die Kinder entscheiden selbst, ob sie aktiv teilnehmen oder eine kurze Pause 
benötigen. 

o Die Kinder können Gefühle ausdrücken (z. B. Freude, Frustration oder Müdigkeit) und 
erhalten Verständnis und Sicherheit von Fachkräften. 

o Die Kinder bekommen Sicherheit und Orientierung (z. B. durch Piktogramme), wenn 
sie unsicher oder überfordert sind, z. B. beim Übergang vom Innenraum in den 
Garten.  

o Die Kinder erhalten Unterstützung bei sozialen Herausforderungen, z. B. beim Teilen, 
Kooperieren oder Lösen von Konflikten. 

 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind kann sich mithilfe lesbarer Visualisierungen zwischen 
einzelnen Lernangeboten oder Tagesablaufpunkten eigenständig 
bewegen 

o Die Kinder können durch die Visualisierungen erkennen, welche Aktivität als Nächstes 
folgt, und sich darauf vorbereiten. 

o Die Kinder werden durch Beobachtung und Impulse der Fachkraft unterstützt, wenn 
sie Symbole noch nicht vollständig verstehen. 

o Die Kinder können miteinander kommunizieren, z. B. über Bilder oder Symbole 
mitteilen, was sie als Nächstes tun möchten. 

o Die Kinder können Barrieren bei Übergängen überwinden, weil visuelle Hinweise klar 
und verständlich sind. 
 

Beschreiben und erlautern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
padagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind kann sich durch akustische Signale im Tagesablauf 
Orientieren 

o Die Kinder können erkennen, dass ein akustisches Signal den Beginn oder das Ende 
einer Aktivität ankündigt. 

o Die Kinder können Übergänge selbstständig planen und ihr Tempo anpassen, weil die 
Signale Vorhersagbarkeit und Orientierung bieten. 



o Die Kinder können lernen, dass bestimmte Signale unterschiedliche Bedeutungen 
haben, und so ihre Wahrnehmung, Orientierung und kognitive Fähigkeiten erweitern. 

o Die Kinder können Stress oder Unsicherheit reduzieren, weil sie wissen, dass nach 
dem Signal ein geplanter Ablauf folgt. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind erlebt die Wechsel zwischen verschiedenen Tagesordnungspunkten 
durch vorbereitete Zonen/Inseln/ Haltestellen/ 
Ankerplätze 

o Die Kinder können Orientierung und Struktur im Tagesablauf gewinnen, weil visuelle und 
räumliche Hinweise die Übergänge deutlich machen. 

o Die Kinder können die Fachkraft als Unterstützung nutzen, wenn sie Orientierung oder Hilfe 
bei der Nutzung der Zonen brauchen. 

o Die Kinder können ihr individuelles Tempo wählen, z. B. einen Ankerplatz länger nutzen, um 
sich auf die nächste Aktivität vorzubereiten. 

o Die Kinder können ihre Selbstständigkeit trainieren, indem sie den Ablauf der 
Mikrotransitionen aktiv mitgestalten, z. B. vom Spielbereich über die Haltestelle zum 
Essbereich wechseln. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind kann sich im Bedarfsfall auf eine kleinschrittige sprachliche 
Begleitung verlassen. 

o Die Kinder verstehen, was als Nächstes passiert, wenn die Fachkraft die nächsten 
Handlungsschritte einfach, deutlich und langsam erklärt. 

o Die Kinder gewinnen Sicherheit, weil sie wissen, dass sie bei Unsicherheiten auf 
sprachliche Orientierung zählen können. 

o Die Kinder können lernen, auf Gestik, Mimik und Worte der Fachkraft zu achten, was 
die Wahrnehmung, Konzentration und soziale Interaktion fördert. 

o Die Kinder können akustische Signale, visuelle Hinweise und sprachliche Begleitung 
kombinieren, um Übergänge flüssig und selbstbestimmt zu bewältigen. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 



___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind erfährt Wechsel im Tagesablauf durch passende Ankündigungen 
der Pädagogen 

o Die Kinder können verstehen, welche Aktivität als Nächstes folgt, weil die Fachkraft 
den Übergang verbal ankündigt. 

o Die Kinder können Übergänge flüssiger und strukturierter erleben, da Ankündigungen 
Vorhersagbarkeit schaffen. 

o Die Kinder können Sicherheit und Orientierung gewinnen, da sie wissen, dass die 
Fachkraft den Ablauf transparent macht. 

o Die Kinder können die Fachkraft als verlässliche Bezugsperson nutzen, die Hinweise 
gibt, unterstützt und bei Bedarf kleine Hilfestellungen anbietet. 

 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
Zusammenfassend treffen die Qualitätskriterien auf meine Arbeit 
folgendermaßen zu: 
□ trifft voll zu □ trifft eher zu □ trifft eher nicht zu □ trifft nicht zu 
 
 
                                                                   WO 
 
Jedes Kind erhält die Möglichkeit, Mikrotransitionen in einer 
bedarfsgerechten Umgebung zu erleben/ durchleben 

o Die Kinder können Übergänge in ihrem eigenen Tempo gestalten, weil die Umgebung 
Rückzugsmöglichkeiten, Bewegungsflächen und Spielbereiche bietet. 

o Die Kinder können sich in der Umgebung sicher orientieren, z. B. durch klare 
Strukturen, Ankerplätze oder gut zugängliche Materialien. 

o Die Kinder können Sicherheit und Orientierung erfahren, weil die Umgebung klar 
strukturiert und auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt ist. 

o Die Kinder können Routinen und Tagesstrukturen besser verstehen, weil die 
Umgebung wiederkehrende Bereiche, Ankerpunkte und Hinweise bietet 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
Überall dort, wo sich Räumlichkeiten, Personen und /oder Aktivitäten 
ändern, wird der Qualitätsstandard und die Kinderrechte umgesetzt 



o Die Kinder können Übergänge sicher gestalten, weil die Fachkräfte die Abläufe an 
jedem Ort klar strukturieren und sichtbar machen. 

o Die Kinder können in jeder Umgebung Bildungsmomente mit allen Sinnen erleben, 
z. B. durch Materialien, räumliche Struktur, visuelle und akustische Hinweise. 

o Die Kinder können soziale Kompetenzen entwickeln, z. B. durch gemeinsames 
Warten, Teilen oder Kooperieren, unabhängig davon, wo der Übergang stattfindet. 

o Die Kinder können ihr eigenes Tempo wählen, egal ob sie vom Spielbereich in den 
Essbereich wechseln, vom Drinnen- ins Außenspiel gehen oder zwischen 
Gruppenangeboten wechseln. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind entscheidet selbst, in welcher Umgebung es sich während 
der kleinen Übergänge am wohlsten fühlt 

o Die Kinder können Orte wählen, die ihren Bedürfnissen entsprechen, z. B. einen 
Rückzugsbereich, einen Bewegungsraum oder einen Gruppenbereich. 

o Die Kinder können Routinen und Tagesstrukturen erkennen und gleichzeitig ihre 
individuelle Komfortzone nutzen, wodurch Übergänge positiver und 
selbstbestimmter erlebt werden. 

o Die Kinder können Rückzugsbereiche wählen, wenn sie eine Pause oder Ruhephase 
benötigen, während andere Kinder zum nächsten Angebot wechseln. 

o Die Kinder können positive Übergangserfahrungen machen, weil sie sich in ihrer 
gewählten Umgebung wohlfühlen, die Abläufe vorhersehbar sind und sie selbst 
Entscheidungen treffen können. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Zusammenfassend treffen die Qualitätskriterien auf meine Arbeit 
folgendermaßen zu: 
□ trifft voll zu □ trifft eher zu □ trifft eher nicht zu □ trifft nicht zu 
                                                              WANN 
 
Wann immer MT stattfinden wirken Kinder daran in größtmöglichem 
Umfang mit 

o Die Kinder können selbst bestimmen, wann sie eine Aktivität beenden oder zu einer 
neuen wechseln, entsprechend ihrem individuellen Tempo. 



o Die Kinder können die Hinweise der Fachkräfte – visuell, akustisch oder verbal – zu 
jeder Zeit nutzen, um Entscheidungen selbstständig zu treffen. 

o Die Kinder können positive Übergangserfahrungen zu jeder Tageszeit sammeln, weil 
Fachkräfte die Partizipation kontinuierlich ermöglichen und unterstützen. 

o Die Kinder können ihre Bedürfnisse flexibel einbringen, z. B. wählen, wann sie essen, 
sich bewegen, ruhen oder an einem Angebot teilnehmen möchten. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Zusammenfassend treffen die Qualitätskriterien auf meine Arbeit 
folgendermaßen zu: 
□ trifft voll zu □ trifft eher zu □ trifft eher nicht zu □ trifft nicht zu 
 
                                                               WAS 
 
Jedes Kind kann in seinem eigenen Tempo handeln 

o Die Kinder können Übergänge stressfrei gestalten, weil Fachkräfte ihnen Zeit lassen, 
sich in Ruhe zu sammeln, Materialien abzuschließen oder einen Rückzugsort zu 
nutzen. 

o Die Kinder können ihre eigenen Bedürfnisse einbringen, z. B. Zeit für Bewegung, 
Ruhe, Kreativität oder soziales Spiel wählen. 

o Die Kinder können im Essbereich selbst bestimmen, wie lange sie essen, Pausen 
einlegen oder ihre Mahlzeiten genießen. 

o Die Kinder können ihre sozialen Interaktionen selbst gestalten, z. B. entscheiden, 
wann sie sich in eine Gruppe einfügen, mit wem sie kooperieren oder wann sie sich 
zurückziehen möchten. 

 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind kann seinen Bedürfnissen folgen und wird darin unterstützt, 
wenn es Hilfe benötigt 

o Die Kinder können auf Unterstützung durch die Fachkraft zählen, wenn sie Hilfe 
benötigen, z. B. beim Aufräumen, Anziehen, Materialauswahl oder bei sozialen 
Interaktionen. 



o Die Kinder können ihre Selbstwirksamkeit erleben, weil ihre Entscheidungen 
respektiert werden und Hilfe angeboten wird, wenn sie diese möchten oder 
brauchen. 

o Die Kinder können Übergänge stressfrei erleben, weil die Fachkraft sie unterstützt, 
ohne ihr individuelles Tempo oder ihre Entscheidungsmöglichkeiten einzuschränken. 

o Die Kinder können visuelle, akustische und sprachliche Hinweise der Fachkraft 
nutzen, um selbstbestimmt ihre Handlungen zu planen und umzusetzen. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind hat die Möglichkeit bei der Gestaltung der Rahmenbedingungen 
Mitzuwirken 

o Die Kinder können Regeln für bestimmte Aktivitäten mitbestimmen. 
o Die Kinder können Einfluss darauf nehmen, wann und wo bestimmte Aktivitäten 

stattfinden. 
o Die Kinder können eigene Ideen einbringen, um den Tagesablauf angenehmer oder 

interessanter zu gestalten. 
o Die Kinder können bei der Auswahl von Materialien, Geräten oder Spielsachen 

mitwirken. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind entscheidet selbst, ob und von wem es unterstützt 
oder begleitet werden möchte 

o Die Kinder können die Fachkraft als Begleitung wahrnehmen, ohne dass ihre 
Selbstständigkeit eingeschränkt wird. 

o Die Kinder können jederzeit ihre Entscheidung ändern, wenn sie merken, dass sie 
doch Hilfe brauchen, oder keine Hilfe mehr benötigen 

o Die Kinder können soziale Kompetenzen erweitern, indem sie Hilfe einfordern oder 
selbst Unterstützung anbieten. 

o Die Kinder können ihre Entscheidungsmöglichkeiten in allen Mikrotransitionen üben, 
z. B. beim Raumwechsel, beim Materialtransport oder beim Aufräumen. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 



___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
Jedem Kind wird ausreichend Zeit eingeräumt, um Übergänge zu 
Verstehen 

o Die Kinder können positive Übergangserfahrungen machen, weil ihnen ausreichend 
Zeit zur Verfügung steht. 

o Die Kinder können Informationen der Fachkraft aufnehmen, verarbeiten und darauf 
reagieren, ohne dass sie gedrängt werden. 

o Die Kinder können selbst entscheiden, wann sie bereit sind, den Übergang zu 
vollziehen. 

o Die Kinder können Routine und Wiederholung nutzen, um die Bedeutung und 
Reihenfolge von Übergängen besser zu verinnerlichen. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
Zusammenfassend treffen die Qualitätskriterien auf meine Arbeit 
folgendermaßen zu: 
□ trifft voll zu □ trifft eher zu □ trifft eher nicht zu □ trifft nicht zu 
 
                                                             WIEVIEL 
 
Jedes Kind soll Mikrotransitionen seines Alltags täglich in seinem 
eigenen Tempo aktiv und selbstbestimmt mitgestalten. 

o Die Kinder können wählen, wann sie zwischen Innen- und Außenbereich wechseln 
o Die Kinder können selbst bestimmen, wann sie von ruhigen Phasen (z. B. Leseecke 

oder Ruhezone) wieder zu aktiveren Angeboten wechseln. 
o Die Kinder können ihre eigenen Bedürfnisse berücksichtigen, z. B. eine kurze Pause 

einlegen, bevor sie den nächsten Übergang vollziehen. 
o Die Kinder können den Übergang von Gesprächskreisen- zu Einzel- oder 

Kleingruppenangeboten mitgestalten. 
 

 
Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Jedes Kind wird entsprechend seiner Entwicklungsaufgaben, Kompetenzen 
und Bedürfnissen (täglich) während kleiner Übergänge 



im Tagesverlauf begleitet 
o Die Kinder können auf die bedarfsgerechte Begleitung durch Fachkräfte zählen, wenn 

sie Hilfe oder Orientierung benötigen. 
o Die Kinder können ihre Kompetenzen erweitern, weil die Unterstützung an ihren 

Fähigkeiten ansetzt 
o Die Kinder können Entscheidungen treffen, während sie von der Fachkraft begleitet 

werden, ohne dass ihre Selbstbestimmung eingeschränkt wird. 
o Die Kinder können in herausfordernden Übergängen, z. B. bei Raumwechseln oder 

beim Wechsel zwischen aktiven und ruhigen Phasen, sicher begleitet werden, sodass 
sie Vertrauen in ihre Fähigkeiten entwickeln. 
 

Beschreiben und erläutern Sie mit konkreten Beispielen, wie das in Ihrer 
pädagogischen Arbeit sichtbar wird? 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
Zusammenfassend treffen die Qualitätskriterien auf meine Arbeit 
folgendermaßen zu: 
□ trifft voll zu □ trifft eher zu □ trifft eher nicht zu □ trifft nicht zu 
 


